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Der Enzthäler.
Anzeiger und Unlerhallungsblatt für das Einthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für öen H6eramtsbezirk Weuenbürg.
40. Jahrgang.

Nr. 33. Neuenbürg , Dienstag den 28. Februar 1882.
Erscheint Dienstag, Donnerstag, Samstag L Sonntag . — Preis in Neuenbürg  vierteljährl t 10L monatlich 4o ^Z.- durch dseHost bezogenim Bezirk  vierteljährlich 1 -4«. 25monatlich 45 ^ auswärts  vierteljährlich 1 -4«. 45 Insertionspreis die Zeile oder deren Raum IN-Z.

Amllichks.

Neuenbür  g.

An die OrtSMßkher.
Die Ortsvorstcher werden auf den

NNinisterialerlaß, betreffend die Ueber-
wachnng des Auswanderungswesens vvm
7. d. M., Amtsblatt des K. Ministeriums
des Innern von 1882 dir. 4 Seite 54
zur Beachtung besonders hingewiesen und
veranlaßt, die betreffenden Polizeivffizian-
ten mit den erforderlichen Instruktionen
zu versehen.

Den 25. Februar 1882.
K. Oberamt.

9N ahle.

Steckbrief.
Gegen den unten beschriebenen Chri¬

stian Friedrich Gräßle  von Moosbronn,
Gemeinde Bernbach, welcher flüchtig ist,
soll eine durch Urtheil des Königlichen
Schöffengerichts zu Neuenbürg vom 10.
Februar 1882 erkannte Gefänguißstrafe
von zwei Monaten vollstreckt werden.
Es wird ersucht, denselben zu verhaften
und in das Amtsgerichtsgefängniß zu
Neuenbürg abzuliefern.

Neuenbürg,  den 25. Febr. 1882.
51. Amtsgericht.

Wächter,  A .-R.
Beschreibung des Gräßle.

Alter: 29 Jahre. Größe: mittlere.
Haare: blond und dito Schnurr- und
Kinnbart.

Revier Schwann.
Reis-Herkaiif.

Am Freitag den 3. Mürz Vormittags
9 Uhr aus Abtheilung Hvrntannhalde u.
Schwärmer Rain:

circa 1000 Nadclreiswellen zu Streu-
Reis geeignet.

Revier  E n zkl ö ster l e,
KlcmMhoh-, Krci»ihoh- und

NkW-Vrrkms.
Am Mittwoch den 8. März Vormit¬

tags 11 Uhr im Hirsch in Enzthal ans
Wanne Abth. 1, Hirschkopf Abth. 1 und
5 und Scheidholz der Hut Enzklösterle:

5 Gerüst-, 920 Hopfenstangen, 2950
Zaunstecken, 1 Rm. eichen Anbruch,
378 Nadelholz-Prügel und Anbruch,
88 dito Rcisprügelu. 555 dito Wellen.

Stadt  W i l d b a d.

Slam inhslj-Verkailf.
Am Samstag den 4. März d. Js.

Morgens 11 Uhr
werden aus dem Rathhause in Wildbad
aus den Stadtwaldungen Leouhardtswald
Abth. 2 Kohlplatte, Kegclthal Abth. 4
Forchcnrnckcn und Scheidholz in Leon¬
hardtswald Abth. 3 im Äufstreich verkauft:
692 Stück Forchcn-LaugholzI. bis V.

Klaffe,
1755 Stück Tanncn-LanghvlzI. bis V.

Klasse mit zus. 2217 Fm.
Tannen und Forchen mit breiten Seiten

wurden verglichen.
Wildbad,  de» 20. Februar 1882.

Stadtförsterei.

Schwa  n n.
Holz-Verkauf.

Am Freitag den3. Märzd. I.
Vormittags9 Uhr

verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rath¬
haus:

42 Stück Lang- und Sügholz II., III.
140

und IV. 5Uasse,
Baustangcn,

184 „ Gerüststangen,
1405 Ausschußstaugen,
865 „ Feldstangen,
995 „ Hopfenstangen II. Kl.

1650 „ „ ' III-
1240 Stück Hopfenstangen IV. Kl.
745 V.

2890 Baumpfühlc Vl.
2115 . VII.
2590 „ VIII.
645 „ IX.

Den 21. Februar 1882.
Schulthcißcnamt

Bvhlingcr.

Privatiuichnchtkn.
Ncuenb  ü r g.

Von heute ab verkaufe ich eine Partie

Mt - u. ZchlitZ-Zcug
um damit zu räumen äußerst billig
von 40 ^ an,

Strchl'tuch 30 - 40 Ẑ,
bcrumwoll . Mcrnell 30 ẑ,
HcrLbeinen HucH 46 ^ ,
Leinen Guch 60 L

und sehe zahlreichem Besuch entgegen.vv. kt'Kvlmsnn,
Weber.

N e u e n b ü r g.
Marktanzeige ftr Schuhmacher.

Große Auswahl von fämmtlicheu guten

8eliiiliiiiäkl>einei krenxeii
ist am Jahrmarkt  bei dem Unterzeich¬
neten billig zu haben und ladet die HH.
Schuhmachcrmeifter und Arbeiter- zu ge¬
fälliger Abnahme ergebenst ein.

^ Ŵ 88iir »vt »1
aus Reutlingen.

Mein Stand befindet sich bei den Stän¬
den der Schuhmacher.

Neue  n b ü r g.
Ein Quantum

unlimMt MMlirachlcs Hcn
verkauft

Karl Mahler.
C a l m b a ch.

Ein tüchtiger

Wehgerbnrsche
findet Stelle bei

Christian Seyfried,
Metzger.

L a n g e n b r a n d.
Arbeiter Gesuch.
2 tüchtige Kette nmach er sowie ein

Fedcrnhackcnmacher werden angenommen
bei kr. 8eeFer, 51ettengeschäft.

B i r ken f e l d.
300  bis 400  Mart

Pflegschaftsgcld leiht gegen gesetzt. Sicher¬
heit aus Friedrich Winter.

Mittwoch „Gaigelaöend"
bei ^ I . K.

N cnen  b ü r g.
Ein Logis

für eine größere Familie, sowie
ein kleineres Logis

vermicthct, wer sagt die Redaktiond. Bl.
VLNUS

iv allen Orössen null (Qualitäten, sinptlelUt
Jak. Weeh.

Berichtigung.
In der Bekanntmachungdes K. Bc-

triebsbauamts Pforzheim „Holzlieferuug"
betr. in Nr. 32 d. Blts. muß es heißen
bei Eichenholz„abgcdacht" statt abgedrcht.
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HI e u e n ö ü r g.

rliuMA Orlerrns,
Alpaca und Cafchemire
i» großer Auswahl empfiehlt bei billigst gestellten Preisen

C. Helder.
MWMWM I-Mv.

PostllampMWürt

Direkte

ÜM 8tMeiiWlkll Skr Vmiii

VMäs?L88LAö
ciiv Direktion des HIorddeutschen Lloyd in Wremen

oder au deren IlLupt -^ xsuteu

^ « 1»' ttomlUKV » m 8tn1tKnr1
und desben -tgentsn

-8l6/rLL^ a-> W L̂< -2

lnnnill.

Deutschland.
Württemberg.

Stuttgart,  25 . Febr . Telegraphischer
Nachricht zufolge ist Seine Majestät der
König  heute Morgen gegen 8 Uhr glück¬
lich in Florenz angekommen.

Stuttgart,  24 . Febr . Seine Ma¬
jestät der König  haben in Betreff der
Besorgung der Staatsgeschäfte während
HöchstJhrer Abwesenheit zu verfügen ge¬
ruht , daß Gegenstände von größerer Wich¬
tigkeit zu Einholung der Entschließung
Seiner Majestät an HöchstJhren Aufent¬
haltsort regelmäßig nachgesendet , die
übrigen Angelegenheiten im Bollmachts-
namen Seiner Majestät des Königs vvn
dem Staatsministerium unter dem Vorsitze
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen
Wilhelm erledigt werden . (St .-Anz .)

Stuttgart,  24 . Febr . Der Stutt¬
garter Pferdemarlt findet am 17. und 18.
April auf dem bisherigen Platz in der
Dorotheenstraße und am Waisenhaus statt.
Bon der K. württ . Eisenbahndirektion sind
wie fernd auch dieses Jahr betreffs der
Beförderung der Pferde auf Güterwagen
der Pcrsonenzüge Vergünstigungen eingc-
räumt . — In Verbindung mit demPserde-
markt wird eine Messe in Wagen,
Sattlerwaaren und Pferdereguisiten erst¬
mals in der Gewcrbehallc (an Stelle
der seither vom Stuttgarter Sportklub
veranstalteten Wagen - rc. Ausstellung ) ab¬

gehalten . — Gleichzeitig (17 . und 18.
April ) findet in der Gewerbehalle eine
Ledermesse  statt . Hierüber werden
noch besondere Bekanntmachungen erfolgen.

Stuttgart,  18 . Febr . Der Eier¬
markt , durch gesteigerte Thätigkeit der
bayerischen Gesellschaft (Filiale Herr Roth
in Stuttgart , Leonhardsplatz 18) gehoben,
bietet stets frische Waare bester Qualität;
Preis per 100 Stück 4 50 vn
ckvtai! 50 ^ per 10 Stück.

C a n n st att,  23 . Febr . Seit einigen
Tagen weilt hier ein junges egyptisches
Mädchen , welches durch ihr Kostüm allge¬
mein Aussehen erregt.

In Backnang  ist die Haut einer in
der Kaufmann 'schcn Menagerie krcpirten
Loa eonstrietor eingetrosfeu , um dort ge¬
gerbt zu werden . Die Haut hat eine
prächtige Zeichnung und ist 3 ' /-  Meter
lang.

Bietigheim,  24 . Febr . In Sachen
des Kirchenbazars ist man hier um einen
Schritt weiter gekommen. In 10 Listen
wurden 1200 ^ baare Geldbeiträge ge¬
zeichnet ; der Werth der zngesichcrtcn Ar¬
beiten wird sich vielleicht auf die gleiche
Summe belaufen.

X Unterreichcnbach,  27 . Februar.
Am Samstag Abend hat sich in unmittel¬
barer Nähe des hiesigen Orts ein Fall
zugetragen , der viel besprochen und vvr
Gericht ein Nachspiel haben wird . Ein
hiesiger junger verheiratheter Mann , Gold¬
arbeiter , hatte , bevor er seinen Weg nach
Hanse antrat , in Pforzheim noch ein

kleines Geschäft zu besorgen und blieb in
Folge dessen hinter den andern hieher
gehenden Arbeiter etwas zurück ; in Huchen¬
feld traf er mit einein ledigen Mann von
hier , dessen Kamerad er einst gewesen , zu¬
sammen und nun traten beide gemeinsam
den Heimweg an ; der ledige Mann , der
anscheinend auf den verheiratheten ge¬
wartet hatte , wollte Letzteren dazu bewegen
einen zwar etwas näheren , aber nament¬
lich bei Nacht ganz gefährlichen Weg zu
gehen , worauf dieser aber nicht einging;
nun suchte er durch langsames Gehen und
Zurückbleiben den Weg zu verlängern,
holte seinen Begleiter in unmittelbarer
Nähe des Orts wieder ein und schlug ihn
mit einem eisernen Stock , ohne ein Wort
zu sprechen , vvn hinten zu Boden . Der
Getroffene raffte sich wieder empor , ergriff
den Stock und sprang davon , der andere
verfolgte ihn , scheint aber die Nähe des
Orts doch gescheut zu haben und blieb
zurück . Man glaubt hier allgemein , daß
es ans den Geldbeutel deS Arbeiters ab¬
gesehen war , in dem sich der Wochenlohn
desselben befand , weil sich sonst lediglich
kein Grund für die That denken läßt , da
beide nie , auch auf dem Heimweg nicht,
einen Wortwechsel miteinander hatten.
Der Thätcr ist am Samstag Abend noch
verhaftet worden und wird sich nun über
seine Gewaltthat zu verantworten haben;
der Verletzte mußte ärztliche Hilfe in An¬
spruch nehmen.

(Karl Schleichers , der älteste Achtund¬
vierziger in den Bereinigten Staaten , ist,
wie man aus New -Iork schreibt , in dem
hohen Alter von 95 Jahren 18 Tagen an
den Folgen eines unglücklichen Sturzes am
12 . Februar zu Sank -City in Wisconsin
gestorben . Er wurde 1787 in Stuttgart
geboren und machte als württembergischer
Oberstwachtmcister im Jahre 1812 den
Feldzug gegen Rußland unter Napoleon I.
mit . In den Revolutionsjahren 1848 und
1849 war er Cvmmandant der Scharf-
schützcn -Bürgergarde in Stuttgart . Ein
Theil seines Commandos wollte sich , wie
er selbst , den badischen Aufständischen an-
schlicßen . Das Vorhaben wurde jedoch
vcrrathen , und in Folge davon ward
Schleicher politischer Flüchtling . Seit 1850
schlug er sich in Sank -Cith als Seifen¬
sieder , Kunstfeuerwcrker , Jäger rc . kümmer¬
lich durch 's Leben ; seit vier Jahren aber
war er auf die Unterstützung mildthätiger
Personen angewiesen . Er hinterlüßt zlvei
Töchter , die in Plochingen in Württem¬
berg leben.

Württembergischer Obstba»Verein.
>v. 0. Stuttgart,  14. Februar.

Gestern fand im Saale des Schützenhvfs
die 3. Generalversammlung  statt.
Nach Eröffnung derselben durch den Vor¬
stand , Herrn Ockonomierath Ramm  ver¬
liest der Kassier Herz  den Rechenschafts¬
bericht über das abgelanfene Jahr . Der¬
selbe ergiebt an Einnahmen 2,471 an
Ausgaben 1,483 -/L ; von den überschüssigen
988 sind 154 in der Kasse , das
klebrige ist bei der Bank depvnirt . Für
das laufende Jahr hat der Etat 3,013 »kL
Einnahmen , 3,067 Ausgaben ausgc-
worsen . Das geringfügige Defizit dürfte
durch den Zuwachs an Mitgliedern schon
jetzt gedeckt sein. Die Zahl der Mit-



glieder ist heute auf 517 gestiegen . Hie¬
rauf giebt der Vorstand ein höchst erfreu¬
liches Bild von der vielseitigen Thütigkeit,
die der Verein bisher entfaltet hat . Der¬
selbe hat eine mit dem landwirthschaft-
lichen Fest verbundene Obstausstellung in
Cannstatt veranstaltet ; das Bereinsorgan,
von dem nun der 1. Jahrgang vorlicgt,
enthält gediegene Aussätze ; die lokalen
und dieWandervortrüge fanden allgemeines
reges Interesse und bvten den Mitgliedern
Gelegenheit , ihre Kenntnisse in Theorie
und Praxis des Obstbaus zu bereichern.
Ferner richtete der Verein seine Aufmerk¬
samkeit auf die Ausbildung der Baum¬
wärter und es wurden in der Obstbau¬
schule von Gaucher drei Frciplütze für
Obstbaumwärterzöglinge gestiftet . Dieser
Vcreinszweck wird vom Vorstand mit be¬
sonderem Nachdruck betont , da es in dieser
Hinsicht in vielen Gemeinden noch sehr
traurig aussehe . Auch die kostenfreie Ver¬
mittlung von Edelreisern lies; sich der
Verein angelegen sein. Die Sitzung des
weiteren Ausschusses am 30 . November
und 1. Dezember v. I ., zu welcher auch
die Centralstelle ein Mitglied abgeordnct
hatte , war eine sehr befriedigende und
fruchtbare . Fürs nächste Jahr beabsichtigt
der Verein eine Obstausstellung an der
Peripherie des Landes und zwar ist in
erster Linie Ravensburg  in Aussicht
genommen . Solche Ausstellungen geben
einen neuen Impuls zum Aufschwung des
Obstbaus . Herr Prof . Fraas  tritt mit
Wärme für Ravensburg ein. Von Seiten
der Oberschwaben sei dieser Gedanke bereits
mit einer Freudigkeit ergriffen worden,
welche ihm Bürgschaft für dessen Gelingen
sei. Er stellt den Antrag , definitiven Be¬
schluß hierüber zu fassen . Herr Graf
Adelmann  tritt lebhaft für diesen An¬
trag ein , welcher einstimmig angenommen
Wird. (Schluß folgt.)

Oesterreich.
Wien,  21 . Febr . Die Rückkehr

Beust 's auf den Pariser Botschafter -Posten
ist nur eine prvisorische . Er wird vom
1. Mai an in den zeitlichen Ruhestand
treten . Als sein Nachfolger wird Graf
Chotek  genannt.

Schweiz.
Zürich,  18 . Febr . Das traurige Schick¬

sal der früher gezeigten Lappländer droht
auch den Pescherühs (Feucrländcrn, ) welche,
nachdem sie in Berlin , Stuttgart , München,
Nürnberg waren , augenblicklich im hiesigen
Plattengarten sind . Eine Frau ist bereits
gestorben , ein Mann leidet an Drüsenge¬
schwulst gefährlicher Art und der ganze
Stamm ist von einem Husten befallen , der
namcntlich die Männer schon sehr hcr-
untergebracht hat , so daß zwei öfters die
Nahrung zurückweisen. Dagegen wird
in diesen Tagen ein kleiner Feuerländcr
im Zürich 'schen Tausregister prangen.

Miszellen.
Aer Krieg in Hröbstedt.

Humoristische Dorfgeschichte aus dem preußische»
Feldzuge 1866.

(Von Ä - unter der Linde .)
^Fortsetzung .)

Zobel wurde von Neuem Angst . Doch
da man ihn nach dem Bürgermeister des
Ortes fragte , lief er ungeheißen nach diesem j

und brachte ihn zur Stelle . Inzwischen
suchte Frau Reimer die schrecklichen Preußen
freundlicher zu stimmen , indem sie ihren
geretteten Kuchen herbeiholte , der von den
Husaren auch sofort als gute Beute auf-
gegriffcn wurde . Gewann sie doch auf
diese Weise Zeit , bis ihr Mann von der
Wicse heimkehrte . Er kam, um von dem
Bürgermeister die .Kunde zu vernehmen,
daß er und Zobel mit noch 3 Bauern so¬
fort mit Pferd und Wagen „zur Spanne"
müsse.

Zobel entschuldigte sich bei den Husaren:
das ginge unmöglich , er habe gar zu noth-
wendig ; auch sei der eine Ganl nicht recht
„zu baß ." Auf die entschiedene Frage des
Husaren : „Wollen Sie fahren ? " erklärte
er sich aber hiezu bereit . Reimer hin¬
gegen hatte sofort Wagen und Pferde zu¬
recht gemacht, trotz dem Weinen und Ab¬
reden seiner Frau . „Dummes Weib !"
sagte er , „mich alten Kerl behalten sie
nicht, mich kriegst du wieder . " Das ver¬
sicherten ihr auch die Husaren , die unter¬
des; eine freundlichere Haltung angenom¬
men . Sie hatten die Gewehre beigestcllt
und waren umringt von dem ganzen
Knabenhccre GrvbstedtS , welche die un¬
gesehenen Soldaten zu Pferde jetzt furcht¬
los anstanntcn und Studien machten , um
am Nachmittage sich als Gröbstedter
Husaren zeigen zu können . Nach inner-
halben Stunde waren Husaren und Spann¬
wagen aus dem erschreckten Dorfe . Aber
übcr Gröbstcdt lag der blaue Himmel , als
wäre er von Blei und drohte die Gröb¬
stedter zu erdrücken . Um nicht erdrückt zu
werden , stützten sie beim Henmachen die
Hände und das Kinn aus den Rechenstiel
und guckten und horchten und schwätzten.
Die Heuernte förderte heute nicht.

3.

Gröbstedt macht Bekanntschaft
mit Süd d eutschland.

Man mag sagen , was man will ; so
viel steht fest : der Krieg ist nothwendig
— um den Sinn für Geographie zu wecken
und zu beleben . Das zeigte sich jetzt.
Ein wahrer Forschcrtrieb war unter die
gewöhnlichen Leute gefahren . Wer hatte
sich bisher um Mainz bekümmert ? Jetzt
wußte fast jcdermänniglich , Mainz sei eine
Stadt am Rheine , eine Bundesfestung;
habe viel Wein an den Bergen und noch
mehr Flöhe in den Kasernen . Vvn Böh¬
men kannte man bisher nur die böhmischen
Dörfer , jetzt entdeckte man auch Städte
wie Königsgrätz rc. Und von Italien er¬
fuhr man , daß dort der Lorbeer nicht
mehr „hoch steht " . Kurz die geographischen
Begriffe klärten sich mehr und mehr , der¬
gestalt , daß sogar der alte Reimer nntcr
dcr Linde vor seinem Hause „geographische
Bilder " vvrführtc , freilich gestützt auf
die Briefe , die er von seinem Jörg aus
Mainz erhalten hatte . Das Interessanteste
für die Gröbstedter war,  daß man in
Mainz für wenige Kreuzer ganze Schoppen
Wein trinken könne, daß das Brvd dort
gar zu theuer und schlecht, und daß der
Rhein zehnmal so groß wie die Werra
sein solle. Der alte Zobel diente nun
wieder mit Nachrichten aus Rastatt : daß
dies; die stärkste Festung der Welt sei, daß
sie in Baden liege und das; man dort nnr
ein Paar Schritte nach „Frankreich 'nein"

habe . Das Auditorium unter Reimers
Linde war , wie sich denken läßt , immer
stark besetzt mit aufmerksamen Hörern.
Der aufmerksamste war aber Hagegörg,
der den Krieg so lebhaft gewünscht hatte,
nun aber in Sorge war , daß auch Gröb¬
stedt hinein verwickelt werden könne.

Was schreibt der Görg ? Gibt 's bald
Frieden ?" waren seine täglichen Fragen.

Er ermunterte , daß man dem Görg
schreiben und sichere Nachrichten erbitten
möge . Es wurde beschlossen, Briefe an
die Soldaten in Mainz und Rastatt zu
schicken, um Gewißheit über die politische
Lage zu erhalten . Den Briefen wurde
ein Geldgeschenk beigefügt , das die wohl¬
habenden Bauern Gröbstedts znsammcn-
gelegt hatten . Hagegörg hatte Nichts bei¬
gesteuert , da er leider nichts „Einzeltes"
hatte . Die Antworten liefen bald ein,
trafen aber die Bauern nicht mehr an,
die, wie wir wissen, bereits auf der Spanne
sind . Einige Tage später traf noch ein
Brief von Reimergörg ein.

Martchcn , seine Schwester , mußte ihn
der hochaufhorchenden Mutter vvrlesen.
Wir geben ihn , bis auf die Orthographie
getreu wieder , da er von besonderem In¬
teresse ist.

Lieben Eltern und Geschwister!
Ich bin , Gott sei Dank , gesund und

wohl und wenn Jhr 's auch seid, soll
michs freuen . Wir sind nicht mehr in
Mainz . Dort nannte man uns ver¬
kappte Preußen und dcßhalb sind wir
nach Ulm gekommen. Wie Ihr schon
in den Zeitungen gelesen haben werdet,
brach in derselben Nacht , da wir in
Ulm eingezogen waren , Feuer aus . Das
haben wir mit löschen helfen , d. h.
meine Kameraden . Ich war in einem
Wirthshause cinquartirt . Der Wirthin
ihr Mann war vor einem halben Jahr
gestorben und sic lag im Wochenbette.
Da das Feuer im Nachbarhause ans¬
brach , die Frau aber nicht auf konnte,
habe ich sie mit sammt den Betten hcr-
auSgctragen . Nachher habe ich ihr
Haus mit ausräumen helfen . Da ihr
Haus nicht mit abgebrannt ist , bin ich
wieder bei ihr cinquartirt worden und
habe cs sehr gut . Alles , wornach ich
Appetit habe , kriege ich. Und meine
Wirthin spricht immer : Laßt cs mü¬
dem lieben Sachsen an nichts fehlen.
Damit meint sie nämlich mich. Die
anderen Sachsen werden aber auch gut
gehalten , wahrscheinlich weil sic Züiid-
nadelgewehrc haben , vor denen sich alle
Leute schrecklich fürchten . Geld brauche
ich nicht. Ich schicke Euch mein Bild¬
nis; . Nun will ich schließen. Viele
Grüße von Eurcrcm

Georg Reimer.
Daß nun auf 's Nene geographische

Studien gemacht werden mußten , lag auf
der Hand ; denn jetzt mußte man doch er¬
fahren , wo Ulm lag ; ob näher oder ferner
vvn Gröbstedt , was der leichtfertige Schrei¬
ber nicht angegeben hatte . Zu allgemeinem
Schrecken erfuhr man , das; Ulm eine Stadt
an der Donau sei. „Ja richtig !" bemerkte
Frieder , Mitglied des Gröbstedter Sing-
vcreins , „da wo die Donau brausend geht ."
Also so weit weg waren die Soldaten
und die Männer auf der Spanne . —

(Fortsetzung folgt.)
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jTurnerei stets gepriesen sei.) Das
Züricher Schnlblatt „Schule und Haus"
veröffentlicht eine Reihe von ärztlichen
Beobachtungen in Bezug auf die heilsamen
Wirkungen der Gymnastik . In fünf Mo¬
naten hat der Umfang deS Brustkastens
bei 76 von 100 Turnern um 2— 3 Centi-
meler zugenvmmen . Die Hebkraft ver¬
mehrte sich bei 86 von 100 Turnern um
28 Kilogramm . Während der Umfang
des Armes und des Schenkels um 1 Centi-
meter znnahm , verminderte sich das Total¬
gewicht oder vielmehr daS faule Fett bei
63 von 100 Turnern um 7 Kilogramm.

Illhk der Sterne .*) j oder in dasselbe eingedrungenen Würzel-
Die Himmel erzählen die Ehre Gottes , dev Pilzev lösen sich von deinselben

Ps. lg , i . los und erscheinen als ichwarze Faden,
Der letzte, zarte Purpurschimmer der der Schwamm stirbt alsdann vollständig

Abendröthe an den Firnen der Alpen ab . Ebenso empfiehlt derselbe Autor das
ist verschwunden . Stille Nacht ist herab - Petroleum gegen den un Holze so häufig
gesunken und hat sich auf der kühlen Erde borkommenden Wurm,
gelagert . Ein linder Thau erquickt die
Thüler und Hügel . Dunkelheit umschleiert
die Gefilde . Die Sonne steht schon dreißig
Grade unter meinem Horizont.

Aber siehe, hell und klar , wie ein
krystallener Spiegel , wie ein Meer von
Azur , voll göttlicher Gedanken , erhebt sich
der Himmel über meinem Haupte . Tie
Sterne glühen . Sie blitzen ans uner¬
meßlichen Höhen , als Zeugen der All¬
macht , wie Sinnbilder des Enzückens
reiner Seelen , in das dunkle Erdenthal
hernieder mit einer Pracht , die ans Erden
nirgends ihres Gleichen hat.

„Siehe an die Sterne , kannst
du sie zählen ?" —

Die Frage des Ewigen an den beten¬
den Abraham ertönet fort und fort an
alle Geschlechter der Menschen . Jeder
dankende Geist , jedes empfindende Herz
richtet den Blick nach diesen leuchtenden
Welten . Aber der entzückte Schauer beugt
sich in Demuth und findet keinen Aus¬
druck für die Unermeßlichkeit.

Wie groß ist die Zahl der Sterne?
— Richten wir diese Frage an die heutige
Wissenschaft, so beugen sich heute noch
je die weisesten Himmelssorscher in tiefster
Ehrfurcht vor dem Ewigen und vermögen
die Zahl der himmlischen Welten ebenso¬
wenig auszusprechen wie Abraham vor
4000 Jahren.

Um der menschlichen Fassungskraft zu
Hülfe zu kommen, hat man die Sterne
nach dem Grad ihrer Lichtstärke in zwanzig
Klassen und nach ihrer optischen Grnp-
pirung an der scheinbaren Himmelskugel
in sechszig verschiedene Sternbilder ge¬
ordnet.

Zu den Sternen erster Größe , welche
am stärksten leuchten , zählt man zwanzig.
Sie sind auf jede der beiden Himmclshalb-
kngeln fast gleichmäßig vertheilt . Zu
ihnen gehören u . a . Sirius , der hellste
aller Fixsterne und Regulus im Herzen
des Löwen , die Aehre der Jungfrau w.

Sterne zweiter Größe , welche so freund¬
lich wie z. B . die Edelsteine im Gürtel
des Orion und der Polarstern und wie
die sechs helleren Sterne des Himmels¬
wagens blinken , zählt man fünfundsechzig.

* ) Aus Dr . Böhner 's Kosmos , Bibel der Natur.
(Fortsetzung solgt .)

sPetroleum gegen Hausschwamm .j In
der badischen „Gewerbezeitung " empfiehlt
Gewerbeschullehrer Schwab als ein unfehl¬
bar wirksames Mittel gegen den Haus¬
schwamm, das seit etwa sieben Jahren mit
Erfolg angewendet wird , neuerdings das
Petroleum . Das mit Erdöl bestrichene pilz¬
kranke Holz wird von dieser Flüssigkeit
leicht durchdrungen , der Pilz vollständig
zerstört und der weiteren zerstörenden
Einwirkung desselben Einhalt geboten.
Bestreicht man Holz und Mauer tüchtig
mit Petroleum , so wird der Pilz schwarz,
die fest an dem Manerwerk anliegenden

Rechenaufgabe.
Ein Hund verfolgt einen Hasen ; ehe

der Hund zu laufen anfüngt , hat der Hase
schon 50 Sprünge gemacht , und dies ist
ihre anfängliche Entfernung . Wenn nun
der Hase in eben der Zeit 6 Sprünge
macht , in welcher der Hund 5 Spr . macht,
und wenn 9 Hasensprünge an Länge gleich
7 Hundesprüngen sind ; wie viel Sprünge
macht der Hase noch , ehe der Hund ihn
einholt.
Küchenkcrtendev über Wild u. Fische.

M ärz.
Hmpfehkenswerty

und daher gesetzlich erlaubt:
Auerhahn , Birkhahn , Wildenten , Kram-

metsvögel , Schnepfen . Aal , Salm , Kar¬
pfen , Barben , Forellen.

Angeluni » oder « « zeitgemäß
und deßhalb verboten:

Hirsch- und Rchwildpret , Hasen , Reb¬
hühner , Aeschcn. Hecht, Krebse. (St .-A.)

XöüiZI. MM . LiMkg .1-Li86ii1i3.lM.
IcrHvptcrn crb 1. März 1882.

llililbml-NoiiWbürss-I'lln/Iieii».
8 t L t i o ll 6 ll.

138.

chersonon-
! Lug.

140.
korsoneo-

Lug.

144.
Oemisodt.

Lug.

146.
Lokal-

Lug.

— —

IVilllba «! . /idganZ
Galmbaell . „
Hüten . . „
Ilotlienbaeli „

Xeuenbiii -K .

Lirkenlelck . „
lirötmugen . „
kkarrlwii » . link.

Vorniitt.
o . —

s 5 . 6
«« 5 . 11

8 ^^ 5 . 23
^ 5 . 25
g 5 . 34

N 5 . 39
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«seil Oarlsruko l4bg. 6. 0 12. 35 I. 47 4. 41 9. 35 _ —
in Oarlsrudo . 7. 5 I . 45 2 30 5. 50 10. 45 — —

Nlorrlieim . . Lbg. 6. 20 11. 45 I. 45 z 6. 54 9. 45 _
Lutingon . . „ 6. 34 — I. 52 ! 7. 1 9. 58 — —

22
Metern . . „ 6. 45 -- 1. 53 ! 7. 7 10. 8 — —
Lnnborg . . „ 6. 58 — 2. 4! 7. 13 10. 19 —
dlitlrlaeker . Vnk. 7. I» 12. 3 2. 10 7. 20 10. 30 — —

aus Llüdlaeker . M,g. 7. 31 12. 11 2. 40 7. 30 I . 28 _ —
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Llüklaeker ^ dg. 5. - 7. 0 12. - I . 27 4 . 12 9. — _
Lnrderg „ 5. 15 7. 7 12. 7 — 4. 19 9. 7 —

22 Meiern ^ 5 27 7. 13 12. 13 -- 4. 25 9. 13 —
Lutingon „ 5. 38 7. 19 12. 19 — 4. 31 9. 19 —

22 kloradoim Mitz. 5. 50 7. 25 12. 25 I . 45 4. 37 9. 25 —
aus Oarlsrudo . Ldg. 3.30 ! 7.35 11. - 12. 25 2. 30 5. 40 7. 20 10. 10
in kkor/ .deim . Lutz. 5.52 j 8.45 I I . 43 1. 35 3. 25 6. 50 9. 30 11. 5
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9. 5 2. I § 87 . 6 _ 9. 41 -.
9 . 13 2 . 7 L 2 >2 — 9 . 47 —

1 link. 9 24 2. 17 KL 7. 23 — 9. 57 —

>libg. 9. 33 2. 20 .' K 7. 24 — 9. 59 —

9. 45 2. 30 7. 34 — 10. 9 —

7, 9 . 6 2 . 37 Z>L 7. 41 — 10. 16 —
10. 8 2. 45 - .8 7. 48 — 10. 23 —

link. 10. 15 2. 52 ^ 7. 55 — 10. 30 —
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